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btt Sorenfänger in der <&rube

3er Särenfänger machte feine Sunde
oon ©rube 3U ©rube und ärgerte pch, daß
der 23är roieder fo gefcheit geroefen. in
keine daoon hinein3ufallen.

Schließlich fiel der Särenfänger felbft
hinein, bekam's mit dem ßunger 3U tun,
legte pch hin und ftarb nach einigen Sagen.

Und dann hieß es in der Seitung: ©r
roard das Opfer eines Unglücksfalls. S)as

ift das Sipko des gägerberufs.
So ift die menfehliche S-hilofophie: fie

baut pch auf ©goismus und Selbftherrlich-
keit auf.

2Benn die Slenfchen ehrlich roären, dann
hätte es heißen müffen: Skr dem andern
eine ©rube gräbt, fällt felbft hinein.

Xudolf Gjifchka

1

¦J

Stefce ift m «Sct&eè «entf
unb roir alle nennen nur ben böcblfen ÎBunlcb, es in ber jöanö 3U
baben, unfer ßiebes» unö Samilienleben gJüchltcJ) }u geftallen.
ÎKir Srauen baben jo oiele Sragen auf bem Wersen; roo ftnben mir
aber immer bie eriebnte Ülnfroorf? Sielleicbf bei ber Sveunbin?
Ober boeb fieber bei ber QKutfer? Slein! Gs ift eigenfümlicl),
roir alle behalten unfere innerften ©ebanhen für uns unb hönnen uns
barüber nicht ausfprechen. 5111e Sragen, beren Seanlroorfung 3ur Gr=
baltung ber Schönheit, ©efitnbbeit unb bes ©lüches für uns unb für
bie Hnfertgen non enbiofem Stuben ift, inerten aus ber Sülle retchfter
Grfabrungen beantroorfet. 2Bo? roerben Sie geroih fragen. Qn bem
DJ er h e: Das mtimo Buch der Frau I"
©as ÏGerh ift besbalb etnutg in fetner <2Irf unb all benen, bie gans
liebenbes unb glüchlicbes ÏBeib als ©attin unb Slutter
fein roollen, in allen ßebenslagen ein treuer Satgeber.

lijj{i)r jede Srau id lier!
Das intime

Buch der Frau
tetn Jvühvev Durch Da* (§helet>ett

für beutende Stetten.
Onbalt: I. ©ie <J3erle öer Srauen. II. ©ie Grjiehung äur

ehe. III. Oroifcben öen ©efchlechfern. IV. Vererbung unö Stufs»
uerroanötfebaft. V. Älranhheiten unö Gbe. VI. 2öte öas SJeib
öen 2Rann feffeln unö öie Gbe glüchlicb geftatfen hann. VII. ©ie
ffllutterfcbaft. VIII. ©i» Scbonjeit öer Srau. IX. ©er Äinöer
fegen unö öie Verhütung öer ailufterfrbaf!. X. ©ie Pflege öer
roeiblichen Schönheit.

Son febr Dielen Snerhennungsfcbreiben nur bas eine : Srau 0. 5.
in CÊ. bei ©resöen fchreibt : ®as Such ift oon unbesablbareni ÎBerte.
3bnen gebührt taufenbfacber ©anh bafür." ©as hochelegante Tßerlt
hoffet Sr. 2.50. Uorfo 15 Sp. 13er Sacbnabme Sr. 2.75. 117

R. Oschmann, Kreuzlingen No. 5.

000000000
Burkhardts

Bayer. Bierhalle
Kasernenstrasse Sihlbriicke

Bürgerliche Küche
Früh, Mittag und Abend à la

Ca te Münchner Spezialitaten

Ia Hackerbräu Ausschank

©©©©©©©©©

Große Ersparnis fü<iedeFa

Jäger' s
milie bringt

Haarschneidmaschiii e.
Jeder kann sofort damit
3 verschiedene Haarläng-en
schneiden; ff. vernickelt, mit

zwei Kämmen und Reservefeder

komplett nurFr.4.90. Extra starke
Bauart Fr. 5.0O.
Garantie für jedes Stück.
Geg. Nachnahme. Porto Extra.

Rlld, Jäger, Stahlwaren en gros,
Davos-Platz t

Wiederverkäufen gesucht. Prospelt! gratis.

Mostkelterei Höngg
Birnensaft Aepfelsaft

gesundes, erfrischendes Tischgetränk.
Obwohl die letztjährige Obsternte bei tins äusserst gering

ausfiel, ist es uns doch möglich, dank einer guteD Organisation

für den Mostobstbezug aus andern Gegenden auch dieses
Jahr prima glanzhellen Birnen- und Aepfelsaft zu
verhältnismässig billigen Preisen zu offerieren.

Leibfässer von 50- 600 Liter. Zürich und Umgebung franko
Keller. Verlangen Sie Preis-Liste.
Telephon 832 Gebr. Zweifel, Höngg bei Zürich.

Fem. Heiner
Schweizer-Weine
Tiroler, Veltllner
Bordeaux u. Burgunder
Champagner
Dessertweine
Gute Tischweine

Krste dcrarligu Anlage in der Sokweiz. Eleklr. Betriub. Nach auswärts
Bahnversand. Sofortige Bedienung. Gralis-Preisliste franko. Flaum und
Federn in allen Preislagen. Fassungen nur in Ia Qualität. Lieferung
neuer Betten umgehend. Telephon 3048

Emil Egger, Zurlindenstrasse 132, Zürich - Wiedikon

Dec iuftpoffogier
Grfter Keifender: ßaft du gelefen?

K. O. 2Küller fucht einen Cuftpaffagier
für die ©ordon-23ennet-Sreiballon-28ett-
fahrt in 2lmerika.

3 roei ter Keifender: Seufel! da meld'
ich mich.

©r fter Keifender: 3)u meinft. roeil du

3roeifelsohne die nötigen Vorübungen im

Sliegen" gemacht haft?

ver öärenfänger în àer Grübe

Der Bärensänger macbte seine Runde
von Grube zu Grube uno ärgerte sicb. äasz

äer Bär wieäer so gescbeit gewesen, in
keine äavon bineinzusallen.

Scblieszlicb siel äer Bärensänger selbst

kinein. bekam's mit äem Kunger zu tun.
legte sick kin unä starb nacb einigen Tagen.

tUnä äann bieß es in äer Zeitung: Er
warä äas Opfer eines Unglücksfalls. Das
ist äas Risiko äes Iägerberuss.

So ist äie menscblicbe Pbilosopbie: sie

baut sicb aus Egoismus unä Selbstberrlicb-
keit aus.

Wenn äie Rîenscben ebrlicb wären, äann
bätte es beißen müssen: Wer äem anäern
eine Grube gräbt, fällt selbst binein.

Ruoolf «,!scnko

Liebe ist des Weibes Berns
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestallen.
Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Kerzen: wo sinden wir
aber immer die ersehnte Antwort? Vielleicht beider Freundin?
Oder dock sicher bei der Mutter? ^ Nein! Es ist eigentümlich.
wir alle behalteu unsere innersten Gedanken sür uns und können uns
darüber nicht aussprechen. Alle Fragen, deren Beantwortung zur
Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des Glückes sür uns und für
die Ansengen von endlosen, Nutzen ist, werden aus der Fülle reichster
Erfahrungen beantwortet. Wo? werden Sie gewisz fragen. In dem
NZxrke: iiacîà»»<? i ^< i » < t. i ^ :»

Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die ganz
liebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutter
sein wollen, in allen Lebenslagen ein lreuer Ratgeber.

WWW làWM «er!

kuok lier k>s>u
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen.
Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur

Ehe. III. Zwischen den Geschlechtern, l V. Vererbung und
Blutsverwandtschaft. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann. VII. Die
Mutterschaft. VIII. Di» Schonzeit der Frau. IX. Der Kinder
segen und die Verhütung der Mutterschaf!. X. Die Pflege der
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Frau I. F.
in E. bei Dresden schreibt : Das Buch ist von unbezahlbarem Werte.
Ihne» gebührt tausendfacher Dank daiür." Das dochelegaute Werk
kostet Fr. 2.S0. Porto IS Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. 117

n. osvkmsnn, Xreu2.ing>ön lì ö

KM. kiàlltî
Küsernenstrssse Libibrüelce

kürgerliolte l^üobe
flük, /VlittsK uncj Abenci à ig

L» te tVìllncknerZpe^isittîiten

Ia»akliksbsäujllj88l:i1an!(

mi!>e dringt

Lsg. Ksàîàs. Port» »ftz.
lìull. ikâgvr, Stslàsrsn s» gros.

iàciscveciciiià gssuciit. i>MMi Usii!.

lwtliàeî llîînîî
vîrnenssft Sepfvlsskt

î^esunâes, erfriscsienäe8 l'iscbjZetrânk.
Obwokl clis Ist,xHg.b.riAS Obsternte bei »ns Äusserst, Aerius

suskiel, ist, ss uns cic-eb möKÜeb, âânlî viosr Anten Or^s.visâ-
tion kiir 6sn Nost,obst.bs?UK sus ànàern Os^ooâen aneb clisses

àbr prima Alsn?IieIIen IZirnen- nnci Xeplelsstt ^» ver-
kàltoismàssiK billiAsn preisen ?.u ykksrisren.

I^eitikàssor von 5<1- kvv Imiter, ^iiriek nnà IImAsbunZ kranlco
ILsIIer. Verlsnjzen 8ie Preisliste.
relepiion 832 lZellr. ?«vifvl, »öngg bei Surick.

kerkl. deiner lirolkr. VeliNner
ôorâkâuxu.ôui'gunllki'
evSMPSlZlltZI'
I.lZLLKI'tVVKllIIZ
Lut» Il8l:dvvklnk

Lrste >I^lll.!l,iHu àui.li.'» in llvi ^viivvei^. iîU«inr. Uetrivl^ IXscn ->us»â>ts
kstinverssnct. SuinNixe Seclienunx. Ltra.Us-?rsislistk tr^nlcv. k^Isum unâ
seciern io -rllco ?rei-I.^ei>. rassunxen nur in 1^ cjuirlititt. I,iokoru»i-

cmîl eggor. ?urlin6enstrâsse 132, ZlllfîvK » «IStiNKan

ver Luftpaftagier
Erster Reisenäer: Kast äu gelesen?

R. O. Müller sucbt einen Lustpassogier
sür äie GoräoN'Bennet'SreiballoN'Wett'
sabrt in Amerika.

Zweiter Reisenäer: Teusel? äa melä'
icb micb.

Erster Reisenäer: Du meinst, weil äu

zweiselsobne äie nötigen Borübungen im

Stiegen" gemacbt bast?
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